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Magazine Characteristics

IT Security and the effective protection against threats from the Internet are impor­
tant for any business.

 looks at all these aspects in depth in a strategic and technical way. The 
magazine points out practical and cost effective solutions.

The topics are for example auditing, penetration test, hacking, Webservices, 
security management systems, firewalls, IDS/IPS, antivirus programmes, spyware, 
DoS attacks, PKI, Security Policies, VPN, Kryptographie, Digital Signatures, Bio­
metric, Directories, Identity Management Systems, Smart Cards, Authentification, 
data security, backup, server, USV, Secure Data Centers etc.

Target groups: IT Security Managers, Chief Security Officers, IT Security 
Contractors, IT Directors, MIS managers, System and network adminstrators.

Printed Circulation: 	 10.000 copies via controlled rotating circulation, 
subscription, and single copy sales 
IVW audited

Geographic Distribution:	 Germany, Switzerland, Austria

Editor in Chief: 	 Carina Pradler 
E-Mail: pradler@it-verlag.de
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Nicola Guenzel-Peltner 
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82054 Sauerlach 
Germany 
Phone: +49 8104 64 94 17 
Fax: +49 8104 64 94 22 
E-Mail: guenzel-peltner@it-verlag.de 
www.it-daily.net

USA: 
Global Ad-Net 
Ed Ware 
PO Box 459 
47 Laurel Street 
Marlborough, NH 03455 
Phone: 603-525-3039  
Fax:  603-525-3028 
E-Mail: ed@globalad-net.com

IT Verlag für 
Informationstechnik GmbH 
Rudolf-Diesel-Ring 32 
82054 Sauerlach 
Germany

POB: 1128 
82050 Sauerlach

Phone: +49 8104 64 94 0 
Fax: +49 8104 64 94 22 
E-Mail: info@it-verlag.de 
www.it-daily.net
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Issue	 Editorial Calendar

01/02 2009	 Cover Story: Encryption Management	
Main Story: Risk Management	
Special Story: Anti-Spyware

03/04 2009	 Cover Story: Data center Security	
Main Story: Forensic Toolkits	
Special Story: Decentralized Security-Infrastructures

05/06 2009	 Cover Story: Security Management Consoles	
Main Story: Intrusion Detection & Prevention Systems	
Special Story: VoIP: Security potentials

07/08 2009	 Cover Story: Risk Management and Security Planning	
Main Story: Anti-Virus Software Strategies	
Special Story: Cryptography

09/10 2009	 Cover Story: Security Management	
Main Story: Public Key Infrastructure	
Special Story: Identity and Access Management Systems

11/12 2009	 Cover Story: Spam Filtering Systems	
Main Story: Tools for Network Diagnosis	
Special Story: Appliances for Remote System Management

01/02 2010	 Cover Story: Open Source Security-Software	
Main Story: Security Benchmarking	
Special Story: Simulation of attack scenarios

Changes are subject to request!
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zu ermitteln und/oder die vorgege-
bene Identität zu bestätigen bzw. zu 
widerlegen. Das Angebot auf dem 
Markt der biometrischen Kontroll-
systeme ist komplex – angefangen 
bei der Gesichts- und Iriserkennung 
über den Fingerprint bis hin zum 
Venenscan. Jedes einzelne Verfahren 
lässt sich anhand der biometrischen 
Merkmale sowie ih-
rer Vor- und Nachtei-
le voneinander un-
terscheiden. Grund-
sätzlich erfüllen all 
diese Verfahren die 
wissenschaftlichen 
Anforderungen der 
Universalität, der Ein-
maligkeit sowie der 
Erfassbarkeit. Aber 
speziell im Handel 
gilt es darüber hinaus 
die Praxistauglichkeit 
und vor allem Kun-
denfreundlichkeit zu 
berücksichtigen. Der 
Fingerabdruck beispielsweise, ist 
seit jeher mit negativen Assoziatio-
nen der Überwachung behaftet und 
auch die Fehler- und Missbrauchs-
quote ist hoch. Für den täglichen 
Sturm auf die Geschäfte ist diese 
biometrische Erkennung nur ge-
ringfügig geeignet. Auch Systeme 
zur Gesichts- und Iriserkennung, 
sind in diesem Anwendungsumfeld 
eher weniger praktikabel. Der Scan 
der Handvene dagegen, ist absolut 
sicher und konnte noch nicht über-
listet werden. 

Führend auf dem Gebiet der 
biometrischen Handvenen-Authen-
tifizierungstechnologie ist die Fir-
ma Fujitsu. Ihre preisgekrönte 
PalmSecure-Technologie ist bereits 
weltweit erfolgreich im Einsatz und 
bietet nicht nur eine extrem hohe 
Sicherheit, sondern auch äußer-
ste Präzision und eine hygienische 
Handhabung. Der entwickelte Sen-
sor misst 35 x 35 x 27mm und kann 
überall problemlos angebracht oder 
integriert werden. Steht der Kunde 
an der Kasse, hält er einfach seine 
Hand über den Sensor und die bio-
metrische Überprüfung beginnt. 

Mustererkennung
Um das komplexe Muster der Hand-
flächenvenen zu erkennen, arbeitet 
PalmSecure mit Nah-Infrarottechno-
logie. Zunächst fließt sauerstoff-an-
gereichertes Blut in die Gefäße der 
Handfläche, danach fließt es – um 
einen gewissen Sauerstoffwert re-
duziert – zurück in Richtung Herz. 

Venenmuster
Das sauerstoffreduzierte Blut in 
den Venen absorbiert die auftref-
fende Nah-Infrarotstrahlung des 
PalmSecure Sensors. Das Venen-
muster wird sichtbar und über die 
USB-Schnittstelle des Sensors in 
eine Authentifizierung-Bibliothek 
übermittelt, die dieses verschlüs-
selt abspeichert. Da die Venen der 
Handfläche innerhalb des mensch-
lichen Körpers liegen und das Venen-
muster äußerst komplex ist, kann 

eine Fälschung oder Manipulation 
nahezu ausgeschlossen werden. Ein 
weiterer Vorteil im Zahlungsalltag 
ist die kontaktlose Durchführung 
der Handflächenvenenerkennung 
– im Gegensatz zum Fingerprint 
oder dem Handrückenvenensystem. 
PalmSecure arbeitet berührungsfrei 
und kann von nahezu jeder Per-
son genutzt werden. Die Technolo-
gie wird weder durch Krankheiten 
oder Hautbeeinträchtigungen wie 
Schmutz, Nässe, Öl, Abschürfungen, 
Wärme und/oder Kälte beeinflusst. 

Einmal registriert – 
immer erkannt

Jedes biometrische Bezahlsystem 
erfordert natürlich, dass die betref-
fende Person vorher ihr biometri-
sches Merkmal, zum Beispiel die 
Handvenen, registrieren lässt. Im 
Fall der PalmSecure-Technologie 
nur einmal im Leben. Die Hand-
venen ändern sich zeitlebens nicht 
und der Sensor wird weder durch 
die veränderte Körpergröße noch 
Pigmentflecken behindert. Hat sich 
der Kunde einmal registrieren las-
sen, wird das an der Kasse erfas-
ste Muster mit dem abgespeicher-
ten Venenmuster verglichen. Nach 
weniger als drei Sekunden ist die 
Identifizierung abgeschlossen und 
wird bestätigt oder, im Missbrauchs-
fall, abgelehnt. 

Die Kombination von Biometrie 
und Zahlungsverkehr bietet dabei 

Die Suche nach der passenden 
Sicherheitslösung gleicht einem 

Hindernis-Parcours. Der Markt ist 
sehr heterogen und nur schwer 
überschaubar, die Applikationsmög-
lichkeiten vielfältig: Videoüberwa-
chung und Warensicherung zählen 
zu den bekannten Modellen. Als 
Sicherheitsgarant am Point-of-Sale 
sind sie allerdings marginal geeignet. 
Den besten Sicherheitsschutz bie-
tet die Personenidentifikation. Kann 

die zahlende Person exakt identifi-
ziert werden, gehören die täglichen 
Querelen im Zahlungsverkehr der 
Vergangenheit an. Falschgeldprüfung 
und Ausweiskontrollen, vergessene 
PIN-Nummern oder Unmengen an 
Cent-Stücken begleiten zur Zeit den 
Alltag der Kassierer. Beides ist mit 
typisch menschlichen Problemen ver-
bunden: einerseits der Verlust durch 
schlichtes Vergessen oder Verlieren, 
andererseits der – bewusste oder 

unbewusste – Missbrauch. Eine ge-
naue und vor allem automatisierte 
Personenidentifikation bietet Abhilfe: 
die Biometrie.

Authentifizierungsverfahren

Biometrische Authentifizierungsver-
fahren werden zur Identifizierung 
von Personen anhand von physio-
logischen Merkmalen angewandt. 
Ziel ist es, die Identität einer Person 

Biometrie-Erkennungsverfahren

Zeigt her eure Venen
Einzel- und Großhändler aus allen Branchen verbindet das gleiche 
Problem: Die Sicherheit am Point-of-Sale. Ein Problem, dessen sich 
die Sicherheitsindustrie gerne annimmt. Aber welches System ist 
wirklich sicher und vor allem kundenfreundlich?
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Kommerzielle AV-Lösungen unter-
stützen das Scannen nach Signa-

turen durch eine Vielzahl eher generi-
scher Ansätze, die oft unter dem Titel 
„Heuristische Analyse“ zusammenge-
fasst werden. 

Ziel dieses Artikels ist es, das 
beim Verständnis von AV-Technolo-
gien herrschende Durcheinander 
etwas zu verringern und klarzustel-
len, was man realistischerweise vom 
Antivirenschutz und speziell von 
der heuristischen Analyse erwarten 
kann.

Was bedeutet Heuristik?

Heuristik bezieht sich auf den Pro-
zess des Findens oder Entdeckens 
(„heurisko“ griech.: ich finde). Das 
Oxford-Wörterbuch definiert heuri-
stisch als „eine Person zu befähigen, 
etwas selbständig zu entdecken 
oder zu lernen“ oder (im Zusam-
menhang mit Computern) „zu einer 
Lösung durch Versuch und Irrtum 
oder die Anwendung nur unscharf 
definierter Regeln zu kommen“.

Heuristische Programmierung 
wird im Allgemeinen als eine An-
wendung von künstlicher Intelli-
genz und als Werkzeug zur Problem-
lösung angesehen. Heuristische Pro-
grammierung, wie sie in Experten-
systemen eingesetzt wird, baut auf 
Erfahrungswerten auf und die von 
einem solchen System erzeugten 
Antworten werden besser, indem 
es aus weiteren Erfahrungen „lernt“ 
und seine Wissensbasis erweitert. 
Bei der Anwendung zur Abwehr 
von Schädlingen (auch von Spam 
und ähnlichen Ärgernissen) hat die 
heuristische Analyse eine etwas ein-
geschränktere Bedeutung. Die heu-
ristische Analyse benutzt einen re-
gelbasierten Ansatz zum Erkennen 
einer potentiell gefährlichen Datei 
(oder Nachricht im Fall der Spam-
Analyse). Während die Analyseein-
heit ihre Regeln abarbeitet und die 
Nachricht mit Merkmalen möglicher 
Schadsoftware vergleicht, vergibt sie 
Punktwerte für jeden Treffer.

Erreichen oder überschreiten die 
Punkte einen Schwellwert, wird die 

Datei als verdächtig markiert und 
entsprechend weiter verarbeitet. 
In gewissem Sinne versucht heu-
ristische Anti-Malware den Prozess 
der menschlichen Analyse auf ein 
Objekt anzuwenden. Genauso wie 
ein Schädlingsanalytiker aus Fleisch 
und Blut versuchen würde, Ablauf 
und Auswirkungen eines vorgege-
benen Programms zu bestimmen, 
führt die heuristische Analyse den 
gleichen intelligenten Vorgang der 
Entscheidungsfindung aus und han-
delt damit wie ein virtueller Mal-

ware-Forscher. Während er mehr 
von und über neu entstehende 
Bedrohungen lernt, kann er oder 
sie dieses Wissen durch Program-
mierung in den heuristischen Analy-
sator einbringen und damit zukünf-
tige Erkennungsraten verbessern.

Die heuristische Programmie-
rung spielt bei der Funktion von 
AV-Lösungen eine Doppelrolle: 

Geschwindigkeit und Erken-
nungsrate. Tatsächlich wird der Be-
griff Heuristik auf anderen Wissens-
gebieten in einem sehr ähnlichen 
Sinn angewandt, nämlich zum 
Zweck der Leistungssteigerung, in-
dem nicht das genaueste Ergebnis 
gesucht wird, sondern nur ein Er-
gebnis, das „gut genug“ ist. Mit der 
ständigen Erhöhung der Anzahl be-
kannter Viren ist auch das Bedürfnis 
nach Steigerung der Erkennungsge-

schwindigkeit gewachsen. Anderen-
falls würde die weiter ansteigende 
Zeit zum Scannen nach einer im-
mer größeren Zahl von Schädlingen 
das System praktisch unbrauchbar 
machen.

So gibt es die verbreitete Vor-
stellung, dass heuristische Scanner 
generell langsamer als statische 
sind, was aber ab einem gewissen 
Entwicklungsstand nicht mehr gilt. 
Selbst die nur mit einfacher Muster-
erkennung arbeitenden heuris-
tischen Scanner aus den Anfangs-

tagen profitierten von Optimie-
rungsmethoden, die nur diejenigen 
Teile eines Objekts durchsuchten, 
in denen man das Auftreten ei-
nes bestimmten Virus erwarten 
konnte. (Ein simples Beispiel – es 
hat keinen Zweck, eine komplette 
Datei nach einer Virensignatur zu 
durchsuchen, wenn der Virus seine 
entscheidenden Teile immer am An-
fang oder am Ende einer infizier-
ten Datei speichert.) Das reduziert 
den Aufwand für das Scannen und 
verringert das Risiko so genannter 
False Positives.

Die Erkennung einer Virensi-
gnatur an einer Stelle, an der das 
Virus unter normalen Umständen 
niemals auftreten würde, ist nicht 
nur eine Begleiterscheinung man-
gelhafter Erkennungsmethodik, 
sondern auch ein Merkmal unzu-

Heuristische Analyse

Ich bin 
absolut
sicher
Einige der hartnäckigsten 
Mythen rund um Computer 
beziehen sich auf Viren und 
Antivirus(AV)-Technologie. 
Die weit verbreitete An-
nahme, dass AV-Software nur 
bestimmte, bekannte Viren 
entdecken kann, hält sich 
schon seit den frühen Tagen 
der Antiviren-Forschung. Es 
war schon damals nicht 
vollkommen richtig; denn 
einige der ersten AV-Pro-
gramme waren nicht dafür 
gedacht, spezifische Viren 
zu entdecken, sondern virus-
artiges Verhalten oder ver-
dächtige Änderungen an 
Dateien zu erkennen 
beziehungsweise zu 
verhindern. Heutzutage 
ist es ganz bestimmt 
nicht zutreffend.

Bild 1: Reaktionsverlauf nach dem Malwareausbruch.
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Expertenrat:

„Anwender erwarten heute 
eine modulare, skalierbare 
und flexible RZ-Lösung aus 
einer Hand.“
Andreas Veltkamp, APC by Schneider Electrics
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Price List No. 9, valid from January 2009

Advertisement Formats/Price List

format	 Printing space	 Bleed 	 b/w 	 4c 
	 (wide x length in mm)	 (length x wide in mm)	 €	 €

1/1 page	 178 x 248	 210 x 297	 3.700,–	 5.260,–

3/4 page	 178 x 186	 210 x 207	 2.775,–	 3.945,–

2/3 page vertical	 118 x 246	 136 x 297	 2.500,–	 3.540,– 
2/3 page horizontal	 178 x 170	 210 x 191	 2.500,–	 3.540,–

1/2 page vertical	   85 x 248	 100 x 297	 1.850,–	 2.630,– 
1/2 page horizontal	 178 x 126	 210 x 148	 1.850,–	 2.630,–

1/3 page vertical	   56 x 248	   72 x 297	 1.250,–	 1.770,– 
1/3 page horizontal	 178 x   78	 210 x 100	 1.250,–	 1.770,–

1/4 page 1-column	   41 x 248	   57 x 297	 925,–	 1.315,– 
1/4 page 2-column	   83 x 123	 100 x 145	 925,–	 1.315,– 
1/4 page 4-column	 178 x   53	 210 x   75	 925,–	 1.315,–

2 x 1/1 page	 388 x 248	 420 x 297	 7.400,–	 10.520,–

2 x 1/2 page	 388 x 126	 420 x 148	 3.700,–	 5.260,–

2 x 1/3 page	 388 x   78	 420 x 100	 2.500,–	 3.540,–

Marketplace/Events
Size 1/8 page costs b/w = € 290,– (standard price). Original as file, 300dpi. 
6 advertisements in series = € 1.000,– instead of € 1.700,–

Small Advertisements
6 advertisements in series, format 55 x 50 mm (W x H), € 600,– fixed price.

Other formats on request.

All costs in € and exclusive tax. 
Discounts for booking within 
12 month.

Discounts

Frequency Discount
  3+ advertisements 	5% 
  6+ advertisements 	10% 
  9+ advertisements 	15% 
12+ advertisements	 20%

Volume Discount
  2+ pages 	 10% 
  4+ pages 	 15% 
  6+ pages 	 20% 
  9+ pages 	 25% 
12+ pages 	 30%
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Special Positions:
4th cover page (back cover)	 € 7700,– 
2nd and 3rd cover page	 € 7100,–

Sole Advertisements: On request

Enclosed Inserts:
Costs for booking of full circulation per thousand up to 25g weight € 245,– 
(incl. postage), up to 50g weight € 275,–. Enclosed inserts must suite for 
mechanical processing. Booking of part of the inserts is possible with a 
surcharge of 10%. There is no discount possible, but we offer agency 
commission.

Bound Inserts:
4 pages per thousand € 365,– 
8 pages per thousand € 445,–

Other sizes on request. Those are not discountable, but we offer agency 
commission.

Postcards/CD/DVD:
They can only be booked in combination with a full page advertisement. 
The costs per thousand are € 145,– inclusive postage.

There is no discount for bookings of enclosed inserts, bound inserts or 
postcards. The costs are exclusive sales tax. 

We kindly ask for five examples in advance when placing the order.  
Mailing address on request.

Special Advertisements:
Booklets, Specials, supplement, etc. on request.

Technical Data

Size of magazine:
210 x 297 mm (DIN A4)

Size of typing area:
178 x 248 mm

Printing process:
Cover: sheet offset 
Inner part: sheet offset with saddle stitching. 
Computer to plate – data delivery on request!

Colours:
Special agreement is required for special colour shades which 
cannot be attained by combining printing of colour from the 
scale. The publisher reserves the right, on technical grounds, 
to compile decorative colours from the four-colour-scale.  
Data and proof required.

Bleed difference:
3 mm on each side

Digital Data:
Transmission of the printing data via ISDN or CD-Rom – 
together with proof or printout. Following data formats are 
accepted; Quark Xpress, Freehand, Illustrator, Pagemaker incl. 
All pictures, logos, and types, PDF (optimized for printing), 
eps-, ps- and tiff-files.

Other Advertising Options & Technical Data
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Format Plan

1/4 page 1-column	 1/4 page 2-column

1/2 page horizontal	 2/3 page vertical

Horizontal spread 2 x 1/4 pages

1/4 page 4-column	 1/3 page vertical

2/3 page horizontal	 3/4 page horizontal

Horizontal spread 2 x 1/2 pages

1/3 page horizontal	 1/2 page vertical

	 1/1 page

Horizontal spread 2/1 pages

Bleed 

Type space
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Online-Advertisements
You will find all data concerning online-advertisements 
in our Media Kit  or at www.it-daily.net.

Special Advertising Forms & Online Advertising

MEDIA KIT 2009
Topics • Dates • Sponsoring • Prices

Booklets
This is an new special advertising form on the 
cover in a postcard format with a high level of 
awareness to readers. We will cover one topic 
only on a high information level without any 
marketing inside. The theme will be presented 
on 16 pages and is attached with a glue dot 
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Events 2009

	 Date	 Location

Business Mashups	 February 17th -18th	 Munich

it security 2009	 April 22nd- 23rd	 Munich

Project Management 2009	 May 12th – 13th	 Munich

Application Lifecycle Management	 May 19th – 20th	 Munich

Data Center 2009	 June 16th – 17th	 Frankfurt/Main

Digital ID World 2009	 October 6th – 7th	 Frankfurt/Main

Enterprise Intelligence 2009	 November 11th – 12th	 Munich

CIO Award & Congress 2009 
powered by 

	 November 24th	 Frankfurt/Main

eBusiness Success	 December 2nd – 3rd	 Munich
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Events 2009

Events related to the security-topic
As every year we are planning special events regarding the topic of IT Security. Following events are coming up:

Project Management Enterprise SecurityDigital ID World Data Center
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General Terms and Conditions for Advertisements and Inserts 
in newspapers and magazines and in all electronic forms.

1. 	 The publishing house reserves itself the right to reject or accept orders for adver­
tisements or enclosed inserts because of the content, the origin or technical form. 
Orders for supplements shall only be binding for the publishing house after a 
sample of this supplement has been submitted and it has been approved. Supple­
ments that arouse the impression of being a part of the periodical with the reader 
as a result of their format or make-up or that contain third party advertisements 
shall not be accepted. The client shall be notified of an order being rejected with­
out delay. The publishing house shall make advertisements that cannot be 
recognized as such because of their editorial layout clearly recognizable as 
advertisements with the word „advertisement“.

2. 	 The client shall be responsible for delivering the text of the advertisement in due 
time and the printing documents or supplements being in proper order. The 
publishing house will request a replacement for printing documents that are 
recognizably unsuited or damaged. The publishing house shall guarantee the prin­
ting quality normal for the attached titles in the framework of the possibilities given 
by the printing documents. Costs for any abstract, fair drafting, etc. are not inclu­
ded in the prices for advertisements. For failures caused by telephonic transmission 
as well as for the accuracy of translations the publishing house does assume no 
liability.

3. 	 Activation of advertisements will be carried out continuous from the next accessible 
magazine, if no agreement to the contrary has been done. The publishing house 
reserves the right to delay the publication date due to technical or other causes. 
The exclusion of competitors is not possible.

4. 	 Advertisements shall be called within one year after concluding a contract. The 
publishing of the advertisement will be evenly distributed. The abatements 
performed in the announcement price-list are granted only within one year for 
published advertisements of the client. The term starts with the appearance of the 
first advertisement, if not another beginning has been agreed by conclusion of the 
contract in written form. In case of frequency discount the abatements depends on 
the amount. In cases of bigger formats conditions differ. If less advertisements have 
been abate within one year than agreed in the first place, the publishing house has 
the right to charge the different amount between the guaranteed and the actual 
abatement.

5. 	 The publishing house takes no responsibility for force majeure, operating 
malfunctions, strike, etc. According to those cases the acceptance time for 
advertisements will be extended. To ask for damages will be excluded.

6. 	 The advertising mediators and advertising agencies shall maintain the price list of 
the publishing house in their quotations, contracts and accounts with the adver­

tisers. The mediating remuneration granted by the publishing house may not be 
passed onto the client either wholly or partially.

7. 	 The payment needs to be paid within the conditions of the price list. If there is a 
delay or a respite in payment, interest shall be charged in accordance with our 
price list and collection costs. The publishing house may set back the further imple­
mentation of the current order until payment is made and it may demand advance 
payment for the remaining advertisements. With bankruptcy the full amount for 
not jet published advertisements has to be paid immediately in case of §17 Abs. 1 
KO. The allowed abatement is lost in cases of bankruptcy, compulsory settlement 
or legal action.

8. 	 The place of performance shall be the principle place of business of the publishing 
house. The venue shall be the publishing’s house principal place of business with 
civil action in business transactions with merchants, legal entities of public law or 
with special funds of public law. To the extent that the publishing house’s claims 
cannot be asserted through court proceedings for order to pay debts, the venue 
shall be determined with non-merchants according to their place of residence. If 
the client’s place of residence or habitual abode, even with non-merchants, is 
unknown at the point in time when the action is filed or if the client has moved his 
place of residence or habitual abode from the area of application of the law after 
concluding the contract, the principal place of business of the publishing house 
shall be agreed upon as the venue.

9. 	 Following additional agreements are valid:

a.) The client shall be responsible for exempting the publishing house from the 
claims of third parties that arise against it from offenses against statutory pro­
visions, especially against the competition law and the copyright.

b.) The publishing house shall not furnish a guarantee if individual supplements 
are lost on channels of distributions.

c.) The publishing house shall only be liable for any errors from telephone com­
munication with intent or gross negligence.

d.) Positioning regulations shall only be valid if the publishing house has con­
firmed them writing.

e.) Advertisement and supplement orders have to be cancelled by the advertising 
deadline. The publishing house may charge the client the setting and pro­
duction costs incurred.

10.	 In case that one appointment of this terms and conditions will be or is invalid, the 
contract and the appointments of this terms and conditions remain valid inciden­
tally.
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– Your Media Partner

Direct Marketing
Adress-Leasing

on Demand

Reports

° methods, criteria for 
evaluation, product 
comparison

Strategic Bulletin

° market analysis with case
studies and short profile

Events
Modular

packages with 
different levels 
of sponsoring

° DMS-ECM-Portals

° Application Lifecycle

° Business Service Management

° Mobile Solutions

° Customer Relationship

° System- & Infrastructure Management

° Project Management

° eBusiness Success

Special Advertisement Forms:

° Booklet on Cover

° Specials

Strategic & Technical 
IT-Know-How

Online information portal
www.it-daily.net

° Website-Advertising

° Newsletter-Sponsoring

online

eJournals

° Business Process Management

° All about S@P

° Business Intelligence & 
Performance Management

° Software Development

Generation of leads

° ROI Calculator

° Online Surveys

° Newsletter

° eJournals

Print

Classic advertisements, advertorials

 – Your Media Full Service Partner
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